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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen
an auf die Monate Mai und Juni der Karls¬
ruher Zeitung .

Telegramme .
-j Berlin , 23 . Apr . Der Reichstag erledigte die erste

Beratbung des Völk - Hinschius
'schen Gesetzentwurfs über

die bürgerliche Form der Eheschließung durch Ueberweisung
an eine Kommission von 14 Mitgliedern . Die Cenkrums -
partei hatte den Gesetzentwurf wegen der angeblichen In¬
kompetenz des Reichstags bekämp 't. Bei Berathung der
Petitionen wurde der Löwe '

sche Antrag , den Reichskanzler
zur einheitlichen und gesetzlichen Regelung des Impfwesens
mit Vaccinations - und RevaccinationSzwang aufzufordern ,
angenommen .

-f Berlin , 23 . Apr . Das Herrenhaus erledigte die
Debatte über das Klaffensteuerreform - Gesetz , indem § 15
betr. die Vergütung an die Gemeinden für Veranlagung
und Erhebung der Steuern gestrichen und statt dessen
eine Resolution angenommen wurde , wonach ein Gesetz
behufs Herbeiführung eines gleichartigen Verfahrens bei
der Veranlagung und Erhebung der Steuern erlassen wer¬
den soll . Ein Antrag Kleist - Nctzow 's betr . den Fortfall
der Steuerkontingentirung wurde , nachdem der Finanz¬
minister ihn für unnannehmbar erklärt hatte , mit 67 gegen
40 Stimmen abgelehnt und darauf das Gesetz mit großer
Majorität angenommen . Das Herrenhaus nahm ferner
das Gesetz wegen der Aushebung der Mahl - und Schlacht¬
steuer in der Fassung des Abgeordnetenhauses an , mit
dem Unterschiede , daß er das Inkrafttreten des Gesetzes
bis 1875 hinauSschvb . Der Gesetzentwurf über die Auf¬
hebung der Kalender - und Zeitungs - Stempelsteuer wurde
abgelehnt .

-f Berlin , 23 . Apr . Die „Kreuz -Ztg .
" hört im An¬

schluß an die gestrige Meldung der „ Spener . Ztg, "
, daß

Graf Jtzenplitz , der vor längerer Zeit schon ein Ent¬
lassungsgesuch einreichte , jetzt einen längeren Urlaub erhält ;
die Geschäfte des Handelsministeriums würden einstweilen
von Achenbach geleitet .

-j- Berlin , 23 . Apr . Die Spezial - UntersuchungS -
kommission über das Eisenbahn - Konzesstenswesen wi - d ,
sicherem Vernehmen nach , ihre Arbeiten in den nächsten
Tagen beendigen und in 14 Tagen in der Lage sein , einen
Bericht über die Ergebnisse der Untersuchungen und Er¬
örterungen an den König zu erstatten . Gleichzeitig dürften
die Mitthcilungcn darüber an das Abgeordnetenhaus und
für die Oeffemlichkeit erfolgen .

-fj - Rom , 22 . Apr . Der König ist heute hier einge¬
troffen . — Der Papst hat den Gesandten Portugals ,
Graf v . Thomar , in besonderer Audienz empfangen . — Die
Abgeordnetenkammer hat wegen Beschlußunfähigkeit
ihre Sitzungen bis zum Freitage ausgesetzt .

1° Neapel , 23 . Apr . Eine russische Korvette ist
von hier nach Nagusa in See gegangen , um den Fürsten
von Montenegro , welcher der Kaiserin von Rußland
jn Sorrents einen Besuch abstattet , einzuschisfen .

-j- Haag , 23 . Apr . Der Regierung sind keine Mel¬
dungen zugegangen , welche die gestrige Londoner Nachricht

aus Penang bestätigten . Dem „ Staatscourant "
zufolge

ist Padang als Militärstation ausersehen , von wo aus
zwei Dampfer eine Verbindung mit Atchin unterhalten , wo¬
durch die Nachricht von dem Rückzug der Truppen nach
Padang vermuthlich verursacht sein wird .

f Neu - Aork , 23 . April . Die Modoc - Jndianer
griffen Munitionstransporte an , wurden jedoch durch Ge¬
schützfeuer zurückgewiesen . — Die Regierung hat eine Unter¬
suchung bezüglich der von den Welt - AuSstellungs -
kommissären begangenen Unregelmäßigkeiten angeordnet
und die kompromittirtcn Beamten suspendirt . — Nach Be¬
richten aus der Havanna erließ die dortige Negierung
ein Dekret , durch welches einer Anzahl Ehefrauen von In¬
surgenten deren konfiszirte Güter zurückgestellt werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Apr . Se . Königl . Hoheit der Groß -

heazog sind heute Mittag , aus dem Murgthale kommmend ,
in die hiesige Residenz zurückgekehrt.

Mülhausen , 22 . Apr . Der „ N . Mülh . Ztg .
"

zufolge
hat die Kommission , welche im Landgerichts - Bezirk Mül¬
hausen über die an die Inhaber käuflicher Stellen im Justiz¬
dienste zu zahlende Entschädigungssummen zu ent¬
scheiden hatte , nunmehr ihre Arbeit vollendet . Für vier
Notariate in der Stadt Mülhausen beträgt die Vergütung
zusammen etwas über 900,000 , also gegen 1 Mill . Franken .

AuS Elsaß - Lothringen , 22 . Apr . Man schreibt der

„National - Ztg .
"

: Denjenigen , der mit unseren Verhält¬
nissen nur einigermaßen vertraut ist, konnte die letzte Kata -
strophe in Straßburg keineswegs überraschen . Dieselbe
mußte nach Allem , was bisher vorging , eintreten , und es
kann behauptet werden , daß sie sowohl dem Gemeinderath
als der Negierung erwünscht war . Der erstere strebte schon
lange nach der politischen Märtyrerkrone , die ihm jetzt die
Franzosen aufsetzen , und letztere hat alle Ursache , Genug -
thuung darüber zu empfinden , daß ihr der Gemeinderath
so schöne Gelegenheit gab, sich seiner zu entledigen . Die
Negierung übte eine Nachsicht und Geould gegen die Straß¬
burger städtische Verwaltung , welche wahrhaft beispiellos
ist, obgleich sie recht gut wußte , daß sie dafür nur ^ pott
erntete und den Widerstand immer mehr reizte . Ein höhe¬
rer Beamter theilte mir diese «. Tage mit , daß er sich nicht
eines einzigen Falles erinnere , in welchem die städtische
Behörde mit der Regierung ganz einig gegangen wäre ,
und daß gerade meistens dann , wenn die Regierung im
Interesse der Stadt zu handeln glaubte , der größte Wider¬
stand sich geltend machte. Seit dem Abschluß des neuen
Vertrags über die frühere Räumung deS Okkupationsge¬
bietes folgten die Aeußerungen der Gehässigkeit Schlag auf
Schlag : der Gemeinderalh verweigerte die Erlaubnitz zur
Beflaggung deS Münsters am kaiserlichen Geburtstage ; er
schlug selbst der persönlichen Einladung des Oberpräsioenten
gegenüber jede Betheiligung an dem Feste rundweg ab ; er
strich die im Gemeindebudget für derartige Festlichkeiten
vorgesehene Summe von 5000 Franken ; er verweigerte die
Bezahlung der neuen deutschen Straßenschilder ; er ver¬
weigerte rundweg jede Subvention für daS Theater , während
er früher jährlich o5,000 Franken bewilligt hatte ; er unter¬
ließ und verweigerte absichtlich trotz wiederholter Bitten

Seitens der Regierung den Wiederaufbau der städtischen
Gebäude , welche durch das Bombardement zerstört wurden ,
obgleich er die volle Entschädigungssumme längst einge¬
strichen hat , kurz , er suchte überall , wie und wo er nur
konnte , selbst mit Außerachtlassung der städtischen Interessen ,
der Regierung Hemmnisse zu bereiten . Die Regierung
aber gab nach, nicht obgleich die Gewalt , sondern obgleich
das Recht aus ihrer Seite war . Ihr letztes Verfahren
gegen diesen widerspenstigen Stadtrath bedarf keiner Ver -
theidigung oder Rechtfertigung , denn es rechtfertigt sich
selbst , da die Regierung sich anders nur selbst in den
Augen ihrer Feinde lächerlich und ihre Freunde an ihr
irre gemacht haben würde .

Darmstadt , 22 . Apr . ( Fr . I .) Der Landtag wird
am 11 . Juni d. I . wieder zusammentreten , bis zu welchem
Zeitpunkt alle Vvrarbetten über die dem Landtag vorliegen¬
den Hauptgesetze — Prorogation des alten Finanzgesetzes
für den Schluß des Jahres , neues Finanzgefetz , Kreis -,
Städte - und Landgemeinde - Ordnung , Volksschul - Gesetz, Be¬
schränkung der Kompetenz der Bezirks - Strafgerichte — be¬
endigt und bezhw . die Ausschußberichte gedruckt sein werden .
Der Landtag wird dann voraussichtlich längere Zeit ver¬
sammelt bleiben . — Dem Landtag liegt ein Antrag über
Aufhebung des Landgestüts vor .

-jsi Bremen , 21 . Apr. Von der Bürgerschaft wurde der
Antrag auf Bewilligung einer Anleihe von 15 Millionen
Reichsmark am 17 . d. angenommen . Der größte Theil
derselben soll zu dem Umbau des Bahnhofes , ein kleinerer
Theil zur Bestreitung der Kosten verschiedener anderer An¬
lagen , sowie auch zur Einlösung des Restes der bremischen
4 ^/rproz . Golbanleihe verwendet werden. Nach Abzug des
Betrages der letzteren wird die bremische Staatsschuld durch
diese neue Anleihe auf etwa 73 Mill . Mark erhöht .

l) Berlin , 22 . Apr . Heute Vormittag um 11 Uhr be¬
gab sich der Kaiser und König in Begleitung der königl .
Prinzen , sowie der hier noch anwesenden fürstlichen Gäste
nach dem Thiergarten und hielt in der großen Avenue
über die Truppen der hiesigen Garnison eine Parade ab .
Zu dieser Parade traten auch die Mannschaften der Ka¬
vallerie und der reitenden Artillerie zu Fuß an . Morgen
Vormittag wird Se . Maj . nach Potsdam fahren , um daselbst
ein BataRon des 1 . Garde - Regiments z . F . zu besichtigen .
Die Abreise I . M . der Kaiserin und Königin nach
Koblenz und Baden -Baden ist auf morgen Abend ü '/r Uhr
angesetzk. Am Donnerstag den 24 . d. Nt . Abends um 10 ^
Uhr erfolgt die Abreise des Kaisers und Königs nach
«st . Petersburg . Wie verlautet , werden der Kronprrnz und
die Frau Kronprinzessin am 26 . d. M . ihre Reise zur
Eröffnung der großen Wiener Welt - AuSstellung antrelen .
Höchstdieselben gedenken unterwegs einen Tag in Prag zu
verbleiben und am Dienstag den 29 . in Wien einzutreffen .

Der k. fäwsische Kriegsminister General v. Fährtee ,
welcher gestern aus Dresden hier angekommea ist, hatte im
Lause des heutigen Tages Unterredungen mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten v. Bismarck und dem Kriegsministcr Grafen
o. Roon . — Neuerdings wird unter den Kandidaten für
die erledigte Botjchafterstelle in London von verschiedenen
L -eiten mit wachsender Bestimmtheit auch der Graf v . Mün¬
ster genannt . Derjelbe gehörte vor einer Reihe von

2 Crutiitrs Leben.
( Fortsetzung au - Nr . 96 )

An « manchen Sielten Ihre « Brieses lese ich deutlich heraus , wie

sehr Sie sich nach einer Sir erfüllenden Thätigkeit sehnen , wie sehr
Sr « empfinden , daß un « so wenig W ge gezeigt find , unsere Scelen -

kräsle zu üben . Wenn ein Weib , durch irgend eine Wendung des

Schicksals , der Liede entsagt , nicht Gattin und Mutter wird , fall , »ach
der Ansicht der Welt , ihre Best m « unz verfehlt sein , den » der Egois¬
mus der Minner , d- r und als icllMndige , vollgiltige Seelen nicht
anschrn will , hat die« als Axiom festgeflellt , und die Welt , seltst die

meisten Frauen glauben daran . Aber Gattin und Mutter zu sein ist
nicht die B stimmung der Frau allein , sondern e» ist ein Weg ,
auf dem wir leichter unsere Bestimmung erfüllen , al « vielleicht
aus einem andern , und diese Bestimmung unserer Seele ist wie die
eines jeden geistigen Wesens , die höchstmögliche Entwicklung der Seelen -
krätte , die in un « liegen Aber ich habe so oft gesehen , daß die Ehe ,
selbst eine sogenannte glückliche, durchaus nicht immer da« Gemüth
und den Geist der Frauen bereichert , daß dagegen allein stehende Frauen
sich , trotz der einengenden Verhältnisse , einen weitern Blick und einen
lebendigen Geist Hu erhallen wußten . E - ist die« ein Thema , da « eng
mit der wichtigsten sozialen Frage der Gegenwart zusammenhäirgt , mit
der Frauen -Frage , und Sie können denken, daß e« mich um so leb¬
hafter beschäftigt hat , da ich, wie Sie vielleicht doch wissen , rillen
Theil der 6 Jahre , die wir un » nicht gesehen haben , in den Vereinig¬
ten Staaten zubrachte . Kurz , nach Ihrer Berheirathung , noch wäh -
rend Ihre « Aufenthalt - in Italien , faßte ich den Entschluß einer Reise
» ach Amerika mit drm Hintergedanken » vielleicht meine alle Heimath
zum Wohnsitz zu erwählen . Seit wir getrennt schienen, meine liebe
Freunoin , h,u , mich eine Sehnsucht , ein Heimweh erfaßt nach den
alten Plätze » , wo ich so viel gelitten , und e- drängte mich förmlich
hinüber . —

Lo « mein « Erlebnissen da schreibe ich Ihnen ei« ander Mal aus¬

führlich . Sie können wohl denken , daß diese Jahre nicht ohne manche
Erfahrung vorübergehen konnten . Aber da- Ergebniß meines drei¬
jährigen Aufenthalts war , daß ich , trotz mancher lieben Freunde da ,
trotz der mannigfaltigen Erregung , die da « bewegte polnische Leben
mit sich bringt , baß ich vorzog , nach Europa zurückzukehren . Ich kann
Ihnen frei gestehen, daß ich nicht die Krajt in mir fühlte , dort meine
alte Vergangenheit zu überwinden , die mir in Alle « hinein ragte , ich
konnte mich nicht überwinden , neue Bande zu knüpfen , und um allen
Verwicklungen und Aufregungen zu entfliehen , entschloß ich mich rasch,
Alle« durchzureißm . Aber ich halte doch noch einen andern Grund ,
und der war die Erziehung meiner lieben kleinen Lrllie . Ich glaubte
in Deutschland besser für die gemüthliche und geistige AuSbrloung de«
Kinde « zu sorgen , und das war doch schließlich sür mich das Bestim¬
mende . So bin ich wieder über 'S Meer gegangen , aber , liebe Char¬
lotte , e« ist eine böse Sache , keine H - tmath zu haben . Man läßt
immer ein Stück von seinem Herzen zurück beim Scheiden , und es
dauert so lange , bis die Risse heilen . Es hat mir diesmal sehr weh
gelhan , ich dachte, mein Herz könne entzwei gehen . —

Hier in Deutschland habe ich nun dcch oft empfunden , daß ich mein
Leben, so schmerzlich e- war , nicht gegen da« mancher Frau , die in fester ,
gesicherter Heimath lebt , tauschen möchte . Ueberhanpt find mir meine
Erinnerungen , meine Tobten so lieb , so ganz eigen , sie lebe» so leben¬
dig in mir fort , daß ich sie zu meinem wirklichen L ben zählen muß . —

Aber glauben Sie deßhalb nicht , daß ich nicht heiter sei. E » ist
mir hier in der zauberhaft schönen Natur so innig wohl , so ganz still
befriedigt zu Sinn , und ich genieße recht diese ersten Wochen , eh- sich
die Kur - und Wintergäste eigentlich einfinden . Unsere Pension ist jetzt
noch ziemlich leer . Die schönsten Zimmer in der Belletage hat eine
russische Familre inne . Ich habe noch wenig von ihnen gesehen . Die
Fürstin speist auf dem Zemmer » die 3 Mädchen werden von der deut¬
schen Gouvernante zu Tisch geführt und verschwinden nach dem Dessert ,
der Fürst ist mir eine unheimliche Persönlichkeit . Sr hat schön« starke

aufsällk , der mir immer den Eindruck macht , al « sähe ich eia Raub¬
thur in Glacehandschuhen vor mir . Ich glaube , er ist selten im
Hause , und da- ist mir um so lieber . Dann ist der junge Rose »,
durch den Fr . v. Rosen ohne Zweifel meine Adresse Hörle , ebenfalls
hier , und der leibhaftige Sohn seiner Mama ist er. Eben so lang ,
eben so dünn , dieselben feinen, regelmäßigen Züge mit demselben nichts¬
sagenden Ausdruck in den blauen Augen , und einer leichten Arroganz
in seinem ganzen Wesen , die meine kleine Lrllie ihm auf ihre lustig «
Art mit Ironie bezahlt . Er fitzt neben ihr bei Tisch , und ich glaube ,
er würde rhr gern den Hof machen , wenn sie ihn dazu kommen ließe . —

Den » Liüie ist schon eine junge Dame geworden , trotzdem daß fi«
erst 16 Jahre alt wird und von Herzen rin Kind ist. Sie würden
sich über ihre glückliche Entwicklung wundern , liebe Charlotte . Sie
ist sehr schlank, größer wie ich, fein und leicht gebaut , mit der Kopf -
bildung und den edlen Zügen ihre« Vater «. Dabei hat sie die strah¬
lenden blauen Augen und da« blonde Haar ihrer Mutter , da« eigen
mrt dunkeln Brauen und Wimpem kontrastirt . Sie ist «ine zierliche ,
recht anstokratrsche , pikante Erscheinung , und die Kindereien , di « ihr
noch so naiurlich sind, stehen ihr wohl , da sie äußerst leicht beweglichund von dem glücklichsten Temperament ist. Die Natur hat bei ihr
ihr Bestes gethan . Sie hat ihr das warme Herz meiner guten Leonore
gegeben , ohne ihre Neigung zur Ueberschwäirglichkeit. Lillie ' S Augen
strahlen ebenso von Lebenslust , wie die meiner Schwester von iunigm ,aber zu hoch gespannten Empfindungen glänzten . Dabei hat sie von
meinem Schwager die schöne Gestatt , die natürliche Airmnlh und Leich-
tigkeit der Bewegung , und manche Eigenschaften der Seele . Ost , wenn
ich glaube , sie ganz zu kennen, frappirt mich plötzlich ei» Elwas an
ihr , ei» Gedankengang , eine Auffassung , eine Regung der Gefühle ,die mrr ganz fremd ist, und ich gistehe es Ihnen , rch fühle dann eine
Art Schauder , «me tiefe Bangigkeit dabei , oenn ich habe allzuviel Ur¬
sache . da « Naturell meine « Schwager « zu fürchten , so sehr e« sei« «
glänzenden Selten hatte . — ( Fortsetzung folgt .)



I

Jahren der Diplomatik an , indem er als hannoverscher
Gesandter am russischen Hofe fungirte. Ob seine Be¬

rufung auf den Londoner Botschafterposten bereits ernstlich
in Aussicht genommen sei, läßt sich aus den einander wider¬

sprechenden Nachrichten, welche hier umlaufen, bis jetzt nicht

genau ermessen . Dagegen unterliegt es keinem Zweifel ,
daß in den maßgebenden Kreisen die baldige Wiederbesetzung
dieses Postens als eine Nothwendigkeit betrachtet wird.

Der k. russische Botschafter am hiesigen Hofe , Baron
v. OHbxiel , hat heute eine Reise nach St . Petersburg ange¬
treten. Dort wird derselbe einige Wochen verbleiben.

Berlin , 23. Apr. (A. Z .) Der Ausschuß des Bundes -

rath» für Justizwesen wird die Berathungen über die Zi¬
vilprozeßordnung in Verbindung mit der Gerichtsorga-

"
nisation Anfang « Mai beginnen.

' Oesterreichische Monarchie .
-j-s Wien , 22. Apr. Mit Serbien ist die Pforte

halbwegs im Reinen, sie wird jetzt znr Abwechslung wie¬

der einmal mit Rumänien zu thun haben. Aus Kvn-

istantinopel ist eine Note nach Bukarest abgegangen, welche
in sehr gemessenen Worten das Begehren stellt, daß den

auf rumänischen Boden übergetretenen Bulgaren das von

Hort, aus schwunghaft betriebene AgitationShandwerk gelegt
wxrde; die Bukarester Regierung hat zuerst ausweichend,
dann mit einem „ non possumns

" ablehnend geantwortet.
Die Pforte wird sich schwerlich dabei beruhigen. Man will

'hier übrigens wissen, daß der Sultan demnächst in Person
- nach Bulgarien gehen und dort versöhnend auftreten werde .

.
' Eine solche Maßregel wäre zu verständig, als daß man sie

,
'der Pfortenregierung zutrauen könnte .

Schweiz .
- Bern , 22. Apr. Der „Bund" schreibt :

. Unterm 15 . April erließ der gewesene Bischof von Solothurn

einen Brief an Hrn . Eduard Herzog , Priester t ! ?) in Olten ;

in dem Briefe befiehlt Hr . Lachat genanntem Hrn . Herzog , sich bei

ihm zu stellen, und zugleich macht er ihn daraus aufmerksam : 1) daß

er seit letztem Herbst suspendirt sei ; 2 ) daß er der Irregularität ver¬

fallen ; 3) daß er ein Eindringling sei in Olten und 4) daß in Folge

dessen die Lxcowmuvieatio lotse sententise aus ihm hafte und , falls

er Nicht zurückstehe , dieselbe namentlich über ihn müsse verhängt werden -

' Wie es scheint , begnügt sich Hr . Eugenius Lachat nicht mit den Lor¬

beeren , die er gewonnen durch die Exkommunikation beS Pfarrer -

/ Gschwind . Herr Pfarrer Herzog wird sich innerhalb der peremtorischen

- Frist (20 . April ) nicht stellen und dann wird Eugenius , Bischof in

Luzern und Zug , die Exkommunikation ohne Zweifel . namentlich
" über

Hrn . Herzog verhänge « . Was wird die nächste Folge davon sein ?

. Erstlich , daß er die Regierung von Luzern in Verlegenheit setzt. Es

wird schon sehr schwer halte » , momentan mit den Regierungen der

Diözesanstände ei» leibliche » Derhällniß zu erzielen , wenn der fatale

- Bischof nicht datauf verzichten will , den Verkehr mit der Geistlichkeit

aufjNgeben ; ja wir glauben , ohne daß die gegenseitigen Beziehungen

, wesentlich älterirl werden , kann da » auf die Länge Io nicht gehen .

Allein damit begnügt sich Erbischof Lachat nicht . Die Frist von zwei

Tagen , welche die Regierung von Solothurn ihm zum Abzüge «inge -

räumt , wurde noch benützt zu dieser Ediktalladung an Hrn . Pfarrer

Herzog ; vom Kanton Luzern aus soll dann gegen den Luzerner Bürger

. der Bannstrahl geschlendert « erden . Wird die Luzerner Regierung die
'

Sache so gleichgiltig und ruhig hinnehmm und sich dadurch in «ine

schiefe, pärteinehmende Stellung hineindrängen laste « ? Wir denken

^
weiter , die Regierung von Solothurn werde sich eine Exkommunikation

he« Pfatrer « Herzog von einem andern Kanton aus eben so wenig ge-
" -fallen kaffen, als käme der Strahl von Solothurn her . Darum wird

^ dieselbe auch bei allfällizem Vorgehen Lachat ' - sich sofort an die Bun -

dcSbehörde « enden und e» könnte der Fall eintreten , daß Lachat gar

bald Merck illod 'SMärtyrerthum theilen würde , wa » Elfterem jedenfalls

unerwünscht wäre . Damit würde die Stellung der Luzerner Regierung

eine noch viel schwierigere und sie wider Willen in Konflikte hineinge »

drängt , die sie vermeiden wollte und mußte . Der Luzerner Regierung

wünschen wir aufrichtig , sie möge d»S Ansehen , da» sie bei den eidge¬

nössischen Ständen genießt , (nicht Preis geben und dem Hrn . Exbischof

erklären , die Ruhe und der Friede de» Kanton «, da - gute Einver¬

nehmen mit dm Mitständm und dem BundeSrath seien ihr lieber

al » seine allerdings sehr werthe Gegenwart .

Italic ».
* AvS Rom, 20. Apr., wird der Pariser „Patrie" ge¬

meldet:
Der hl . Vater hat da » Bett verlassen und einen sehr ruhigen

Abend verbracht . Er hat drei Briefe geschrieben , die» jedoch in seinem

Bett . Mehrere fremde Persönlichkeiten wurden heute Früh in Audienz

empfangen . Die Aerzte scheinen sehr beruhigt , doch erachten sie , daß

die Audienzen ganz unterbrochen werden sollten . Die ständigen Be¬

wohner de- Vatikan meinen , daß der Papst so weit hergestellt sei , als

man bei seinem hohen Alter nur hätte erhoffen dürfen , sie zweifeln

aber , ob er jemals wieder ganz zu Kräften kommen wird .

-sij- Rom, 20. Apr. Nach demUrtheil der Aerzte und na¬
mentlich des vr. Cerravalli ist der Papst als geheilt an¬

zusehen . Die rheumatische « Schmerzen haben in Folge
kräftiger Schutzmittel beinahe gänzlich aufgehört. Wahrend
der Kränkelt des Papstes haben der König, der Prinz
Hnmbert und die Prinzessin , Margarethe alle Tage Hof¬
offizianten in den Vatikan geschickt , um sich nach dem Zu-

ftande des heil. Vaters zu erkundigen . Als es der Papst
Erfuhr , befahl er, die Boten der Königlichen Familie mit
aller ihr gebührenden Höflichkeit zu behandeln.

Krmckreich .
* Paris . Ans einet Unterhaltung , in welcher Hr.

Thiers sich ziemlich frei über die zur Zeit des Aufstandes
der Commune mit den Republikanern eingegangeue
Vereinbarung äußerte , theilt der Pariser Berichterstatter
der „Times da« Wesentliche mit.

. Damals — bemerkt « Hr . Thier » - befand sich Frankreich in der

bedenklichsten Lage und zeitweise schien selbst Versailles nicht sicher vor

den Angriffen de» bewaffneten Pariser Gesindels . An eine vollständige

Okkupation der Hauptstadt , die selbst von den Deutschen nicht unter -

» ommen worden war , konnte bei der Zusammensetzung r «s Heere«,

da « im Ganzen nicht « ehr al « 140, (XX) Mann zählte , nicht gedacht

werden , um so weniger , als nicht einmal eine vollkommene Einschlie¬

ßung möglich war ." Unter diesen Umständen wurden zwischen Hrn .

ThierS und gewissen bedeutenden Republikanern Mtttheilungen auSge -

tauscht . Hr . ThierS wußte , daß die republikanische Partei in den Provinzen

am Arbeiten war , mit der Absicht , die großen Städte zum Aufstande

zu bringe » , und daß im Falle eine « solchen Rufstandes , wo e« nöthig

gewesen wäre , von der um Pari « stehenden Armee Truppen «bzusenden -

seine Anstrengungen gegen die Hauptstadr scheitern müßten . Da kam

e» denn zwischen dem Präsidenten und dm genannten Republikanern ,

welche seine Absichten in Betreff der künftigen RegierungSsorm zu er -

fahren wünschten , zu einem Vertrage . Hr . ThierS machte sich an¬

heischig, die Republik ausrecht zu erhalten , und Jene versprachen , in

den großen Städten für Wahrung der Ruhe zu sorgen . Dadurch er¬

klärt es sich auch , daß der Präsident bisher so fest für die Republik

und gegen alle monarchischen Fraktionen eingetreten ist .

^ Paris , 22 . Apr. Nachdem neuen Gesetz kSavary muß

bekanntlich ein Kandidat, um im ersten Mahlgänge ernannt zu
sein , die absoluteMehrheit der abgegebenen und mehr als ein

Viertel der eingeschriebenen Stimmen erzielt haben . In
die Wählerliste des Seincdepartements sind für das Jahr
1873 im Ganzen 457,786 Wähler eingeschrieben , nämlich

383,402 für Paris und 74,384 für Sceaux und Samt -

Denis , so daß also ein Kandidat, um im ersten Mahlgang
ernannt zu fein, mindestens 114,446 Stimmen erzielt haben

muß. In der letzten Wahl vom 7. Januar 1872 war, um
einen Maßstab zu geben, Hr. Vautrain mit 121,158
Stimmen gewählt worden und Hr . Viktor Hugo mit 93,423
Stimmen unterlegen.

Niederlande .
Amsterdam, 21. Apr. (Köln . Z .) Der Kriegszng

gegen den Sultan von Atschin ist vorüber, die Armee ist

vollständig besiegt. ES ist schwer, die Handlungsweise der

Regierung mit dem richtigen Namen zu bezeichnen , jeden¬
falls aberwurde dabei äußerst leichtsinnig zu Werke gegangen.
Das feindliche Land war völlig unbekannt , und von den

Streitkräften , denen man gegenübertretensollte, wußte man
nur , daß sie zahlreich feien. Man zog keine Nachrichten
ein und ging selbst so weit , die Witterungsverhältnisse zu

ignoriren . Man fing die Expedition an vierzehn Tage
vor der Regenzeit , die bekanntlich militärische Operationen
in der heißen Zone unmöglich macht. Man stürzte auf

diese Weise eine Armee von 4000 Mann in das fast sichere
Verderben. Obgleich die Details noch fehlen , so ist das,
was bis jetzt über den Kamps bekannt geworden ist, genug,
um das Kopflose des ganzen Unternehmens zu erkennen .
Und so etwas konnte geschehen, nachdem die Holländer schon

verschiedene Male ganz dergleichen schlimme Erfahrungen
gemacht haben, wie z. B . auf Bali und auf Celebes. Dazu
kommt denn noch , daß man gar nicht einmal genügend weiß,
weßhalb dieser ganze Krieg angefangen ist. Es ist unbe¬

greiflich, mit welchem Leichtsinn die ganze Angelegenheit in
der Zweiten Kammer behandelt wurde, und wie das Volk

sich blindlings in ein klägliches Unternehmen begeben hat.
Denn die Sache ist noch lange nicht zu Ende , sondern wir

stehen erst am Anfänge . Nach Ablauf der Regenzeit kommt
die zweite Expedition an die Reihe , und eine solche wird
dann ganz anders ausgerüstet fein müssen, will sie nicht das

Schicksal der ersten erleben. Und bleibt dir Unfähigkeit,
die sich jetzt schon in maßgebenden Kreisen gezeigt hat, be¬

stehen , dann kann man sich gewisser Befürchtungen nicht

erwehren. Der Eindruck, den die Nachricht der Niederlage
in den übrigen niederländischen Besitzungen Hervorrufen
wird, schadet jedenfalls dem holländischen Prestige , so daß
die Regierung überall auf ihrer Hut sein muß. Bedeutende

Verstärkungen müssen von hier aus der indischen Armee

gesandt werden, und schließlich kostet das Alles eine Masse
Geld , und , waS schlimmer ist, viele Menschenleben, die

wahrscheinlich bei besserer Leitung zum größten Theit er¬

halten wären . Wortlaut des Regierungstelegramms vom

Kriegsschauplatz vom 17 . April: „Die Truppen erlitten

gestern eine empfindliche Niederlage beim Kraton (Burg
des Sultans ) . In Folge dessen sind sie in das Strand-

bivonak zurückgekehrt . Der Zustand ist derartig , daß , in

Erwägung des Monsums, der Rückzug der Expedition in

Berath genommen werden soll .
"

Badische Chronik .

« Karlsruhe , 22 . Apr . Es ist in letzter Zeit in öffentlichen

Blättern mehrfach von den Darlehenskasscn - Schei » en der

hiesigen Versorgungsanstalt die Rede gewesen, und wurde

namentlich au « dem Umstande , daß Staatskassen die genannten Scheine

nicht mehr annehmen , die Befürchtung einer Entwerthung derselben

ausgesprochen . Dem gegenüber wird e« zweckmäßig sein, auf die be¬

treffenden gesetzlichen Bestimmungen ausmerksam zu machen . In Folge

dieser im Gesetze vom 29 . Juli 1870 enthaltenen Bestimmungen ist

die Versorgungsanstalt seit 1 . Juli v. Z . verpflichtet , ihr vorgelegte

Scheine gegen Baar umzutauschen . Diese Verpflichtung hört nach

eben demselben Gesetze mit 31 . Dezember 1877 auf , bis zu welchem

Zeitpunkte von einer Entwerthung , »der auch nur irgend einem Ver¬

luste in Bezug auf da » angeführte Papiergeld keine Rede sein kann ,

da die VersorgungSanstalt für die in Umlauf befindlichen Scheine im¬

mer mindestens doppeltes Unterpfand in Obligationen hat . Nach dem¬

selben Gesetze hörte die Annahme der VersorgungSanstalt - Scheine mit

31 . Dezember 1872 bei den Staatskassen auf , so daß also di - Nicht -

annahme von Seiten dieser Kaffen einfach eine Folge de» Gesetzes ,

und nicht etwaiger Verringerung des Werth « oder der Sicherheit jene«

Papiere « ist .

I Karlsruhe , 24 . Apr . Wegen Verkehrsstockungen auf der belgi¬

schen Strecke Gorrvy - Pep irrster sind die Lieferfristen nach nörd¬

lich von Tr o i s - v ie r ge S gelegenen belgischen und holländischen

Stationen bi« 10 . Mar um 8 Tage verlängert worden .

Ettlingen , 20 . Apr . (Mb . K .) Wie vir vernehmen , soll unsere

Stadt mit einem Denkmal bereichert werden . Anläßlich der

Schillerseier wurde nämlich ein Fond zur Anschaffung eine« Brustbil¬

des des große » deutschen Dichter « gegründet , welches auf dem bei der

Schillerfeier errichteten Gedenkstein (dem sog. Schillerst « ») ausgestellt

Verden soll. Dieser Fond , im Betrag von über 200 fl. , steht nun

seit Jahren unter Verwaltung de« Gemeinderath « , und ba derselbe

durch die angesammelten Zinsm eine solche Größe erreicht hat , daß er .

durch die projektirte Anschaffung des Brustbilde « noch nicht erschöpft k

wird , so soll dem Schillerstein entsprechend rin Kriegerdenkmal

errichtet , wenigsten « der Grundstein hiezu gelegt werden . Al « Platz

für diese« Denkmal soll der Platz vor dem grohh . AmtSgebäude beim

Beginne der sog. Allee bestimmt sein und würde dann diese prächtige

Allee je an ihren Enden ein Denkmal erhalten .

A Heidelberg , 23 . Apr . Al « kürzlich daS hiesig« Theater - ^

inventar wieder versichert werden sollte , war keine Feuerversiche¬

rungs -Anstalt auszutteibe » , welche die Theaterrequisitm gegen Feuer¬

schaden in Versicherung genommen hätte , so daß gänzlich hievon abge¬

sehen werden mußte . Um einerseits die Feuergesährlichkeit möglichst

zu beschränken , andererseits die etwaigen Folgen eine « strotzdem eintre »

tendeu Brandunglücks minder empfindlich zu machen , soll nun das

im Theatergebäude befindliche Inventar auf die absolut nothwendigste

und möglichst geringe Anzahl von Gegenständen beschränkt und der

übrige zur öfteren Verwendung nicht gerade nothwendige Rest in einem

städtischen Lokal außerhalb des Theater - aufbewahrt werden ; auch

sollen statt der offen daliegenden bleiernen GaSröhren eiserne , und zwar

gleichzeitig mit der Einrichtung der Wasserleitung im Theatergebäude

gelegt werden , und endlich wird beabsichtigt , einen VersicherungSfond

in der Weise zu gründen , daß außer einer jährlichen Anlage von

260 fl ., welche Summe dem seitherigen jährlichen Feuerversicherungs -

Beiträge entspricht , noch überdies einmal im Jahre eine Benefizvor -

stcllung für de» VersicherungSfond stattstnderr muß . — Wie voraus -

Zusehen war , haben die Einzeichnungen auf die 4t/,prozentige , zur

Ausführung der neuen Wasserleitung bestimmte stLdtischle

Anleihe von 480,000 sl. den gehegten Erwartungen nicht im vollen

Umfange , wenigstens bi« jetzt nicht , entsprochen , s» daß sich die städti¬

sche Verwaltung zu einer Wiederholung ihrer Bekanntmachung vom

28 . Dezember » . I . veranlaßt steht , wonach Einzahlungen auf er¬

wähnte « Anlehen immer noch bei hiesiger Stadtkaffe gemacht werden

können . — Die L « rlesnngen de« Sommersemester « habe » nu »

an hiesiger Universität begonnen unb ist die akademisch - Jugend in

Hellen Haufen wieder in unsere Musenstadt etngerückt . Unverkennbar

tritt die Zahl der farbentragenden Studenten gegen die Anderen von

3 »hr zu Jahr mehr in den Hintergrund . Ueber die absolute Frequenz

der Universität läßt sich bis jetzt ein sicherer Schluß noch nicht ziehen ,

da der Zuzug noch fortdaüert , doch wird , wie alljährlich , da » Som¬

mersemester wieder stärker besucht sein , al » der vorausgegangene

Winter . — Die durch de« Tod des Bürgermeister - Heckmann in

Neckargemünd offen gewordene » Stellen find nu » wieder aus -

gefüllt , indem der pensionirte Hr . Amtsrichter Thilo zum d »rtigen

Bürgermeister gewählt , und Hr . Kaufmann Leist daselbst an Stelle

des Verstorbenen zum Mitglied « des Bezirksrath « ernannt wurde .

L Heidelberg , 23 . Apr . Die Vorkommnisse auf den letzten

hiesigen Märkten haben dem Grsßh . Bezirksamt zu einer heute

Publizirten polizeiliche » Anordnung Veranlaffung gegeben , der zufolge

aus Grund des 8 29 des P .-St .- G .- B . und in Anbetracht de- durch

die enorme Steigerung der LebcrrSmittelpreise in jüngster Zeit begrün¬

deten NothstandeS die Bestimmung getroffen wird , daß während der

nächsten 4 Wochen das Aufkäufen v»n Lebensmitteln durch Zwischen¬

händler von Marktbesuchenden v,r 11 Uhr Vormittag « nicht gestattet

ist. Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geldstrafe bi« zu 100 fl.

Wenn diese Maßregel von de« gewünschten Erfolg begleitet sein wird ,

wa « erst die Zukunft lehren kann , so verdient sie all « Anerkennung .

Tauberbischofsheim , 22 . Apr . ( Taub .) In die Frage de«

Bahnbaues Miltenberg - Ost erburke n kommt Lebe« . Nach¬

dem Bayern die Zeit für gekommen erklärt , mit dem Baue zu be¬

ginnen , regen sich die Lokalkomites der in die Bahnlinie fallenden und

dahin sich wünschenden Orte . Aschaffeuburg , welches durch Verlegung

seiner Forfiakademie und Appellationsgerichts sich geschädigt glaubt , er¬

klärt , die darob erregten Gemüther könnten nur durch baldige Inan¬

griffnahme der erwähnten Bahnlinie beruhigt werden ; Miltenberg

rührt sich , die Ueberbrückung des Main » an einer Stelle herbeizufüh -

ren , welche den Verkehr in Las Herz der Stadt leitet ; Amorbach hat

ein Lokalkomitö gewählt und beschlossen , eine Eingabe an die königl .

Generaldirektion in München zu richten in fraglicher Angelegenheit ,

dcßglerchcn an die fürstl . lcining . Generalverwaltung in Amvrbach ,

event . eine Abordnung nach Aschaffenburg und München zu senden ;

vor allen aber ist unsere Nachbarstadt Buchen thätig , da« Ziel zu

erreichen , welches sie schon vor 12 Jahren gemeinschaftlich mit uns

anstrebte .
Noch wird uns mitgetheilt , es werde demnächst eine Eisenbahn ,

Bau -Sektion nach Amorbach kommen . Hieran » geht hervor , daß

die bayrische Regierung nicht beabsichtigt , in Milienberg stehe» zu

bleiben , sondern gleichzeitig auch die kurze Strecke von Miltenberg

über Amorbach bi« zur badischen Landesgrenze bei Hetiingenheuern

zu erstellen .

Oberkirch , 22 . Apr . (O . B .) Der wegen eines Verbrechen «

gegen die Sittlichkeit dahier inhaftirte Pfarrverweser M . von

Erlach wurde , dem Bernehmen nach , jetzt vor da« Schwurge¬

richt verwiesen , und gestern früh in Begleitung de« hiesigen Gendar¬

merie -Wachtmeister « nach Offenburg abgeführt .

Lahr , 22 . Apr . ( L. Z .) Das M ili t Sr - Er sa tz g es ch S ft

nahm diese- Jahr vier Tage in Anspruch . Die Altersklasse 1873

zählte 317 Pflichtige , wovon 38 durch Tod , Auswanderung oder frei¬

willigen Eintritt in das Militär abgegangcn waren . Zur Musterung

stellten sich 204 Mann , wovon 111 für tauglich befunden worden sein

sollen . Unter der Zahl der in den beiden vorhergehenden Jahren Zu¬

rückgestellten fanden sich gleichfalls viele Taugliche .

Bon der Kander , 19 . Apr . (Ob . B .) Durch den gestern de«

ganzen Tag und die ganze Nacht andauernden Regen ist unser

sonst so friedliches Flüßchen derart angewachsen , daß eS über die Ufer

trat und durch Verschlammen der mit dem üppigsten Graswuchs be¬

deckten Thalwiesen wir durch Zerreißen der Mühlenwehr bedeutenden

Schaden anrichtete .

Engen , 22 . Apr . (Höhg . E . ) Vergangene Nacht , kurz vor 12

Uhr , brannte in dem nahen Bittelbronn da« Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung de« Laser Leute gänzlich nieder . Der regen

Tbätigkeit der Einwohner ist es zu verdanken , daß der Brand ohne

fremde Hilfe ans seinen Entstehungsherd beschränkt werden konnte .

Ueber die Entstehungsursache vrrlaulrt nicht « Nähere ».

Konstanz , 22 . Apr . (Konst . Ztg .) Gestern Abend hielt die

Neujahrs - Bruderschaft in ihrem Lokale, dem Gasthaus zum

Steinbock , eine außerordentliche Generalversammlung . Veranlaffung

hiezu gab die Erklärung de« Hr « . Pfarrverweser - <Sr « hrr am Wün »



st« , daß n für da» verstorbene Mitglied , dm ehr- und achtbaren
Bürg « und Mechaniker G. Schaller , kein Seelen opser , wie solche

seit Äty » Zeilen für die Mitglieder in der Münsterkirche stattsanden ,
Halle« könne , da derselbe von Hrn . Pfarrer vr . MicheliS begraben
worden sei und somit zur altkatholischen Kirche gehöre . Von dm Re «

sultalen der Verhandlung verzeichnen wir : Ein Antrag aus Abhaltung
de« Trauer - Gotte- dienste« in der Augustinerkirche wurde zurückgenom-

mm , » eil auf eine einmülhige Betheiligung nicht zu rechnen fei, und
wurde hierauf einstimmig beschlossen : Die Bruderschaft erklärt

sich für ausgelö - t . Sie kann jedoch durch frühere Mitglieder im
Anschlüsse an andere Personen wird« neu gebildet werden und ver¬
bleiben dir Akten , Requisiten rc. bis Neujahr bei dem Hrn . Senior
niedergelegt , . um sie der sich allenfalls neu zu bildenden Gesellschaft
abzutretrn. Hat sich bi« dorthin keine solche gebildet, so werden ersterc
im städtischen Archive niedergelegt. Vereinsvermögen besitzt dje Bru¬
derschaft nicht , da sie alle Ueberschüsse jeweils an die Armen vertheilt
hat. Sie bestand seit dem Jahre 1735 .

Vermischte Nachrichte« .
0 Stut tgart , 22. Apr. Der Pferdemarkt ist zwar heute

zu Ende gegangm , doch läßt sich für heute das genaue Resultat stoch
nicht «»geben , da das amtliche BerkaufSprotokoll und Register erst

morgen gegen Mittag zum Abschluß gebracht werden können . Soviel

läßt sich aber jetzt schon au« den gemachten Erhebungen mittheilen ,
daß im Ganzen bis heute Mittag etwa 2000 Pferde zu Markt ge¬
bracht worden find (« »von etwa 400 - 560 in den Stallungen ausge¬
stellt warm ) , wovon etwa -/« bis ^ verkauft worden sind . Der höchste
Erlös war für ein Paar Wagenpferde 2500 st . , der heute erzielt
wurde, w» ; von der Witterung begünstigt, der Verkehr ein äußerst leb¬

hafter war , und fortwährend bei sehr hohen Preisen gehandelt wurde.
Genau läßt sich die Gesammtzahl der verkauften Pferde nicht erheben,
da die amtliche Anmeldung der Käufe nicht geboten ist und in der

Regel nur etwa die Hälfte zur Anzeige kommen . Eingetragen find
262 Käufe, worunter natürlich sehr viele mit 2 und mehr bis 6—8

Pferden. So viel ist sicher , der heurige Pferdemarkt zählt , sowohl
was die Zahl der Verkaufe, als auch was die Höhe der Preise betrifft,
zu den besten all« bisherigen . — Diesen Nachmittag wurden im k.
Marstall 23 Pferde au » dem k. Landesgestüt versteig-rt und gleichfalls
sehr hohe Preise « zielt , im Ganzen 16,235 fl. Der niederste Kauf
war 305 st., der höchste 1860 fl. Ueberhaupt kamen 4 von 1000 fl.
und darüber vor, nämlich 1000 , 1605 , 1015 und 1860 fl. — Morgen
kommen au- dem Privatgestüt zur Versteigerung 14 Pferde , worunter
12 4jährige Bollblutaraber , außerdem 6 Pferde aus dem k. Leibstall .

— Darmstadt , 22. Apr. ( Kr. I .) Das . Hess. VolkSbl." wi¬
derlegt die durch da« . Wagner '

sche Telegraphen -Bureau " verbreitete
Nachricht , daß die Leiche unseres berühmten Landsmannes JustuS
V. Liebig hier beigesetzt werden solle. Allerdings habe der Verbli¬
chene früher und zuletzt noch vor etwa einem halben Jahre den Wunsch
ausgesprochen , in seiner Vaterstadt auf dem Erbbegräbniß seiner Fa,
milie beerdigt zu werden ; da indessen die Stadt München ihm ein
Erbbegräbniß geschenkt habe und auch seine älteste mit Moritz Car-
riöre »erheirathet gewesene Tochter in München begraben liege , so
habe die Familie beschlossen, seine irdischen Ueberreste dort der Erde
zu übergeben. (Die Beerdigung ist bekanntlich bereits erfolgt.) Die
Münchener wollen dem Verblichenen ein Denkmal setzen, und es ver¬
lautet , daß auch hier in Darmstadt da« Andenken des berühmten
Tovten durch ein Denkmal oder eine Stiftung , die seinen Namen tra¬
gen würde, geehrt werden solle.

— Frankfurt , 23. Apr. (Frkf. Bl .) Bezüglich der vorgestrigen
Exzesse theilen wir noch folgende Notizen mit : Seit gestern be¬
findet sich Hr. Regierungspräsident v. Wurmb aus Wiesbaden hier.
Al» gestern Abend ein großer Zug mit Arbeitern aus Offenbach im
Eachsenhäuser Bahnhof einlief, durften dieselben die Waggon » nicht
verlassen, di« Lokomotive wurde umgespannt und dampfte nach Offen,
dach zurück . Eine ziemliche Anzahl weiterer Verhaftungen erfolgte
gestern und heute Morgen . Darunter befinden sich mehrere verwun¬
dete Arbeiter, die seither in Privatpflege waren , sich schließlich aber
zur Herbeirufung ärztlicher Hilfe entschließen mußten . Heute Morgen
brachte ei» Zug Dragoner 10 im benachbarten Isenburg « Wald auf-
getriebene Individuen hier gefänglich ein. Der Redner , welcher an
der Leiche der erschossenen Frau auf dem Garküchenplatz «ine die Um¬
stehenden aufreizende Ansprache hielt, ist ermittelt und bereits,hinier
Schloß u»d Riegel. Derselbe ist erst 19 Jahre alt . Da « Individuum -
welche« bei dem Angriff auf die Bierlokalitäten da« sSignal mit einem
Horn gegeben , ist gleichfalls verhaftet. An der Hanauer Bahn wur¬
den etwa 30 Bursche mit Stoß - und Schußwaffen abgefaßt.

* Leipzig , 21. Apr. Der Ausschuß zur Vorbereitung der ersten
allgemeinen deutschen Real - Schulmänner - Versammlung
« acht bekannt, daß dieselbe am 27 . September zu Gera stattfinden
» « de. Anmeldungen zu Vorträgen über alle das Real -Schulwesen
betreffende » Fragen find an den Direktor Ostendorf in Düssel¬
dorf , die Anmeldungen zur Betheiligung an her Versammlung an
den Vorsitzenden de » Lokalkomite 'S , Direktor . L oreyzu Gera , zu
richten.

— Berlin , 22. Apr. Den Fackeltanz der Minister be¬
schreibt in der , Bofs . Zig . " ein Augenzeuge in folgender Weise : Die

. Zrremonientasel " wurde aufgehoben. Der königliche Zug bewegte sich
»och einmal durch die schinll gebildeten Spaliere in der Bildergallerie
zum Weißen Saale . Zwölf Pagen standen in dem Vorgcmach; jeder
eine große dicke Wachskerze , an einem silberne» Griff mit großem
Stichdlatt getragen, in der Hand. E » waren die Fackeln für die
eigrnthümlichste Zeremonie de« Abend« : den Fackeltanz der Minister .
Wer de» nicht mit angesehen , macht sich unmöglich eine voll zutref¬
fend« Vorstellung von dieser Haupt - und Staatsaktion . Die Fackeln
sind den 12 Ministern übergeben. Die Kaiserin mit dem Kaiser haben
sich vor dem Thron aufgestellt, umgeben von den Mitgliedern de«
König«hause « und den fürstlichen Gästen. Da « Orchester intonirt
einen d« für diesen Tag komponirte» feierlichen Märsche. Der Oberst-
Marschall, mit seinem gekrönten hohe » Stabe in der Hand, schreitet

. wieder voran . Ihm folgen paarweis die Minister ; die . jüngsten"

zuerst . Die» war die Reihenfolge und Paarung : Falk und v. Kamele,
Delbrück und v, Stosch, Eamphausen und Leonhardt, Gras Eulenburg
und v. Jtzenplitz, v. Schleinitz und v. Uhden, zum Schluß — feier¬
lich, stramm, hoch ausgaichtet Graf Roon und Fürst Bismarck , jeder
ssine Kerze in der Hand, wie spanische Granden Philipp ' » hei einer
Prozession »llnheiligst« Reliquien . Hinter ihnen da- junge Paar .
So geht d« Zug einmal mit langsamem abgemessenem Schritt in
weit« Ellipse durch den Saal . Da tritt die hohe Braut aus d«
Reihe, macht eine tiefe Verneigung vor dem Kais« , dir eine Einla¬

dung zum Tanz mit ihm bedeutet. Er reicht ihr die Rechte und , von
den schleppetragenden Dann » gefolgt , halten diese Beiden hinter dem
letzten Ministerpaare nun ihren Umzug in der gleichen Kurv «. Wied«
vor dem Thron angrlangt , tritt der Kaiser in die Reihe zurück ; die
Prinzessin fordert in gleich« Weise den Kronprinzen auf. So geht
es weiter, immer in unabänderlich gl - ichcr Weise , immer zu dem glei¬
chen Marsch, die HH. Minister ohne Ruhepause immer dieselbe Ellipse
ziehend , wie der Sternekreis um die Sonne sich schwingt . Nachdem
die Braut mit dem letzten Partner , dem jungen Prinzen Friedrich
von Hohenzollern, ihren Umzug gehalten und zurückgetreten ist , nimmt
der Bräutigam ihren Platz ein , fordert mit tiefer Neigung di - Kaiserin
auf , und wieder geht der feierliche Tanz hinter den unermüdlichen
HH. Ministern her. Sie hielten sich bewundernSwerth ; der greise
ehrwürdige Handelsminister sogar, ohne der Stütze seines Partners ,
de» festen Grafen Eulenburg , zu bedürfen. Bis zum vollzogenen
Tanz mit den letzten jungen Prinzessinnen mochte die ganze Zere¬
monie gut über eine halbe Stunde gewährt haben. — Aber die Auf¬
gabe und der Weg dieses Ministerium » war damit noch nicht voll¬
bracht . Der Oberst- Marschall lenkte sofort au» dem Saal in die Bil¬
dergallerie, und der ganze Zug , diesmal wieder das Brautpaar hinter
dem letzten Ministerpräfidenten - Paate , folgte bis zu den Königinnen -
Zimmern . Dort erst traten die Träger der Wachsfackeln diese an die
Pagen ab, welche den Vermählten noch bis zu ihren intimen Ge¬
mächern zu leuchten hatten.

Nachschrift .
(1 Berlin , 23. Apr. Auf Anregung Seitens der Re¬

gierung der Ver. Staaten von Nordamerika hat die Gene¬
raldirektion der Wiener Ausstellung beschlossen, nach
Wien einen internationalen Kongreß zur Erörterung der
Frage wegen des Patentschutzes zu berufen. Dieser
Kongreß soll nach der Beendigung der Juryberathungen
stattfinden, und zwar am 4. und 5. Aug. d. I . Zur Teil¬
nahme an demselben sind Industrielle und sonstige Fach¬
männer aller Länder berechtigt . Den Regierungen soll es
anheimgegeben bleiben, sich durch Delegirte auf dem Kon «
greß vertreten zu lassen .

Wien , 23 . Apr. Im Abgeordnetenhaus war
Zimialkowski auf der Ministerbank erschienen. Nach der
Wahl der Deleglrten für Galizien und Erledigung der
Tagesordnung hielt der Präsident Hopfen eine Schluß¬
rede, in welche er der Thätigkeit des Reichsraths gedenkt
und auf das künftig direkt gewählte Abgeordnetenhaus
hinweiSt, welches die parlamentarischen Rechte im Namen
des gesammten Reiches und für dasselbe ausüben werde,
und zwar mit dem Ausdrucke treuer Anhänglichkeit und
Dankbarkeit gegen den Kaiser. Ein dreimaliges Hoch auf
den Kaiser schließt die Sitzung .

Das Herrenhaus erledigte gleichfalls sämmtliche bis¬
her noch unerledigte Gesetzentwürfe .

P Wien, 24 . Apr. Der Kaiser hat heute die Reichs -
rathS - Session mit Thronrede geschlossen, worin er
die Befriedigung ausspricht , daß der Reichsrath die Mehr¬
zahl seiner Aufgaben durch das einträchtige Zusammen¬
wirken mit der Negierung glücklich gelöst und insbesondere
durch die unmittelbare Bildung der Reichsvertretung in
einer den gegebenen Verhältnissen sich anschließendenWeise
dem Reichsrathe die erforderliche Unabhängigkeit verliehen
und unbeschadet der Selbständigkeit der Länder die Reichs¬
einheit zu einem entsprechenden Ausdruck gebracht habe.
Die Thronrede erwähnt die mißlungene Bemühung , dem
Königreich Galizien eine mit der Einheit und Macht des
Gesammtstaates verträgliche Erweiterung seiner Autonomie
einzuräumen und hofft, daß in der Berufung eines Gali¬
ziers in den Rath der Krone das Königreich den Beweis
der fortdauernden Fürsorge erkenne. Die Rede hebt so¬
dann die auf dem Gebiete ' der Gesetzgebung erzielten Re¬
sultate, besonders den Abschluß der Reform des Strafver¬
fahrens und der den Fortbestand des Geschwornengerichtes
verbürgenden Einrichtung hervor ; ferner die Errichtung
der Universitätsbehörden, die Organisation der Hochschulen
für Technik und Bodenkultur, die Hebung der Wehrkraft
und Entwickelung ver Landwehr , die Herstellung neuer
Schienenverbindungen, die internationalen Verträge über
Post -, Telegraphen- und Handelsverkehr mit dem Auslande.
Die Thronrede spricht die Hoffnung aus , daß der Aufschwung
des volkswirthschaftl Lebens und die stetige Zunahme des
StaatskreditS die baldige vollständige Regelung des Staats¬
haushaltes herbeiführen werde , gedenkt der zur Verbesserung
der Lage des Beamtenstandes und der niederen Geistlichkeit
reichlich gewährten Mittel, dankt ferner für die Theilnahme
an schmerzlichen wie an freudigen Ereignissen im Kaiser¬
haus und für die Unterstützung , welche das beginnende
großartige Schauspiel der Entfaltung aller Kräfte und Be¬
strebungen der Industrie und Kultur und den friedlichen
Wettstreit aller Kulturvölker der Erde auf dem österreichi¬
schen Boden ermöglichte . Die Thronrede schließt mit dem
Hinweis auf den ungetrübten Frieden Europas und den
erfreulichen Aufschwung Oesterreichs nach allen Richtungen .

-s Rom , 24. Apr. Einer Meldung der „ Opinione"
zufolge ist über die Reise des Königs nach Wien bis
jetzt noch nichts beschlossen. Falls der König nach Wien
reisen würde , würde er auch nach Berlin reisen.

-j- Paris , 24 . Apr. Gambe tta hielt am Dienstag Abend
eine Ansprache an die radikalen Wähler in Menilmontant.
Die Rede erinnert daran, daß Gambetta in der Rede von
Bordeaux als die Aufgabe bei der früheren kampfbereitenOp¬
position die Annahme einer gemäßigten Haltung empfahl,
welche die Partei bis 1871 innehielt. Die Partei unter¬
stützte theilweise die Regierung, die sich sonst nicht hätte
halten können. Die Partei werde auch ferner die Regie¬
rung , welche die Republik repräsentire und allein Frank¬
reich wieder Herstellen könne, unterstützen . Gambetta betont
sodann , das Land habe die begehrten drei großen Reformen
des unentgeltlichenobligatorischen Laienunterrichts, der Mi-
lttärreform und der Steuerreform noch nicht erlangt ; er

erinnert darnach an die Grenobler Rede über das Heran¬
nahen neuer sozialer Entwicklungen und begrüßt schließlich
die gegenwärtige glänzende Entfaltung der Demokratie.

-j
- Madrid , 23 . Apr. Da« Ministerium und die Per-

manenzkommission sind gemeinschaftlich versammelt,
Einigung wird gehofft. Die Stadt ist völlig ruhig .

-s Brüssel , 23 . Apr. Die Repräsentantenkam -
mer hat den Gesetzentwurf betreffs Aufnahme einer An¬
leihe von 240 Millionen Fr. mit 74 gegen 10 Stimmen
angenommen.

-sP St . Petersburg , 23 . Apr. Am nächsten Donner¬
stag wird hier die feierliche Einweihung einer neuen ka »
thol . Metr » politankirche stattfinden. — Seit drei
Tagen ist anhaltender Schneefall.

1- Konftantinopel , 23. Apr. Der serbische Agent
Chri stich ist nach Belgrad abgereist ; man glaubt , daß
Christich in das serbische Kabinet eintreten werdet

P London , 24 . Apr. Die Versammlung von Aktionä¬
ren der transatlantischen Telegraphev -Kom-
pagnien nahm eine Resolution für Konsolidation dex Ge¬
sellschaften an und sprach sich für eine Fusion aller unter¬
seeischen Kabellinien aus . — Zu Leicestershire legten
20,000 Kshlengruben-Arbeiter die Arbeit nieder und ver¬
langen Lohnerhöhung.

-s Bombay , 23. Apr. Bartle - Fröre hat die Ver¬
träge über Aufhebung der Sklaverei auf Museal und in
Macula unterzeichnet .

Hamburg , 18. Apr. Das Hamburg - Neu-Dork« jPost -Dampf »
schiff „ Saxonia "

, Kapitän Brandt , welche» am 1 . d. Mt « . von hi«
abgegangen, ist am 17. d . MtS. 4 Uhr Morgens wohlbehalten in
Neu - Bork angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 24 . April.

MaatSpqpiere .
Deutschland5"/« BundeSoblrg. —
Preußen 4' /, -/« Obligation . 100 -/«
Baden 5" /<, Obligationen 103^,

. 4' /, °/« . 100V«

. 4°/« , 83 ' /«

. 3 ' /-°/° Oblig . v. 1842 88
Bayern 5°/ß Obligationen 100*/,

. 4 ' /? /° . 102' ,«

. 4°/o . 93' ,4
Württemberg 5"/« Obligation . IO3 -/4

4-/, °/o . 100' /«
. 4°/g . 94-/«

Nassau 4' /, "/, Obligationen 100' ,«
. 4°/„ , . 97-/.

Sachsen 5"/» Obligationen 105-/,
Gr . Hessen 5ch, Obligation. 101' ,«

. 4°,o ^ . 93-/.
Oesterreich 5ch« Silberrente

. LinS 4 ' /,°/« 66-/4

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zin « 4' /,°/ , 64 ' /,

Luxem- 4°/«Obl. i. Fr . ü 28 kr. 92-/,
bürg 4«/« . i .THKM05kr . 93

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
K ü 12. 92»/

'
,

. 5"/„ dto. v. 1871 SO' /,
Belgien 4' /, -/« Obligationen 100 ' /,
Schweden 4' /,"/. dto. i. Thlr . —
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig . —

„ 4' /, °/oBern .SttSobl . 98»/ ,
N .-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 Sb-/«
„ 6«/» dto . 1885r

vo» 1865 96
. 5°/, dto. 1904r

( ' °/4«r v. 1864 94 »/,
3"/« Spanische - LO -/4
Volle sraiq. Rente 88 ' / ,
1872 . . , —

Aktie» und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 108'/,
Franks. Bank L bOOfl . 3«/, 144' ,4

, Bankverein ü Th !r. 100
148-/4

Deutsche Vereinsbank 126-/4
Darmstädtec Bank 446
Oefierr. -Nationalbank 1007
Oesterr .E. -Aktim 352'/,
Rheinische Kreditbank 123
Pfälzer Bank ' 94' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 102
Orsterr, -deutsche Bank 121
4' /, °/»bayr . Ostb . L200fi . 124' /,
4' /-"/iipMz.Mqrbshn 5 )0 fl. 135' /,
4"/oHess.'Ludwig«bahn 168
3 ' ,»"/»Obrrhess. Eisnb. 350fl . - --
S°/yöstr.Frz.Staa !Sb> 359
5-/« , Sud .Lmb.- St .- E.-A 203-,4
5"/ « „ Nocdwestb . -A. i. Fr . 231
b°/Mttab .-Eisnb.ü200fl. 26t
5«/>>Rud . Eisnb>LE .200fl.
S"/ „Whm .Westb .-A . 200fl. 249' /,
5°/oFrz .Jos .Eisnb.stkuersr . 23i

5°/« Mähr . Grmzb .-Pr . i. S . 83
5°/«Böhm.Westb. -Pr . i. Silb . 84 ' / ,
5°/«Elisab.B .-Pr . i. E . -- - - 85 ' /,
5°/o dto.
5°/« dto. stell« fr. neue , 91-/,
5"/« dto . (Neumarkt- Ried) —
2°/l>Frz.-Jos--Prior. steuerfr. 92 ' /,
5°/«Kronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 87
5"/oKronpr.Rui>»ls-Pr .v.186S —
s"/«Lstr . Nordwestb . -Pr . i. S . 92 ' /,
Vorarlberg« —
5°/«U«g. Ostb .-Prior . t. S . 71 ' /,
5"/«Ungar.Nordostb.-Prior . 78
5°/o Ungar.- Galiz. —
Ungar. Eis.-Anl. 77 -/,
5«/Kstr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc«. 87 -/4
3'

- , . . . . bS
3"/«österr.StaatSb .Prior . 60
3°/oLiv»rnes .Pr ., im. 0. s » v/ , 35 -/«
5"/, Rheinische Hypothekenbank»

Pfandbriefe SS' /,
6"/« Pacific Central 84-/,
6-/a South Missouri 64

AulehenSloosr und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/o Prämien -Anl. 112' /«
Badische 4°/« dto . 110' /,

. 35-fl.-Losse . . 69 ' ,«
Brannschw . 20-Thlr .-Loose 25 ' /,
Grcßb - Hessische 50- fl . - Loose —

. . 25-fl.- - 57-/.
An » bach- Gunzmhausen .Lops« 14

Oestr -4''/«250-fl..Loosev.1«54 96-/,
. 5°/«5S0-sl.- . v.1860 94 ' /,
. 100-fl. -Lo»se von 1864 173 -/,

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-THK - Loose 10-/,
Meininger fl. 7. 8-/,
3"/» Oldenburger Tbk ^ 40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 ft . 4«/ , k.W. 97-/4
Berlin 60 Thlr ., 4' /, "/« . 105
Bremen 180 R -M . 3 ' /, °/« . 105' /«
Hamburg 180R . -M . 5°/« . 105'/,
London 10 Pf . St . 4"/o . 117' ,«
Paris 200 FcS. ö"/„ . 92-/«
Wien lOOfl. vftr .W. 5 "/., , IO6-/4

Preutz-FriedrichSd 'orst . 9.57— 58
Pistolen . . . . 9V9 —41
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducate» . . . , 5.33—3S
20-FrancS-Stücke . 9.20 ' /, -21 -/ ,
Engl. Sovereign» , 11.47—49
Russische Imperial . 9.40—42
Dollar« in Gold , 2.26—27
Dollarcoupo» . . .
unentschieden .

«dit 329.75, Staatsbahn —, Lom»
Napoleonsd'or 8.71 , « nglobank.

Schlußkur«) 117-/, .
,t»u in der Beilage Bette tt .

>er Rckakteur:
Kroenlein .

LiSconto . l.S . 5 ' /,
Stimmung :

Wiener Börse . 24. April, str
Karden 190 , Papierrmte — ,
aktien 286 . Matt .

Neu -Uork, 24. April . Gold (
TT * Me ter» HaudelSnachrtt

Berantwortlick
vr . I . Her« .

Großh -rzogliche- Hoftheater .
Freitag 25. Apr. Mit allgemein aufgehobene « Abonne¬

ment. Zum Vortheil der PensionSaustalt der
Großh. Hofbühne. Die Hugenotten, große Oper mit:
Tanz in 5 Akten , von Meyerbeer . „Marcel * — Hr.
Nöldechen vom Stadttheater in Lübeck als Gast. An¬
fang 6 Uhr.



11.758. Nr. 4877. 1.

Fahrplan -er Mam -Neckar-Sahn
vom 1 . Mai 1873 ab .

Von

Frankfurt
nach

Heidelberg .

3 5 7 11 13 17 19 21 23 27 29 Von

Heidelberg
nach

Frankfurt .

2 4 8 10 12 14 18 22 24 28 30

Perso -
nenzug
l . Il . lll .
Klaffe .

Kurier -
zug

l . Ik .
Klasse .

Perso¬
nenzug
l . Il . lll .

Klaffe .

Schnell¬
zug

r . u .
Klaffe

Perfo -
nenzug
l . Il . lll .

Klaffe .

Kurier¬
zug

l . , l .
Klaffe .

Personenzüge
l . II . III .

Klaffe .

Schnell¬
zug

l . Il . lll .
Klaffe .

Perso¬
nenzug
l. Il . lll
Klaffe .

Pers onenzüge
I . II . III .

Klaffe .

Schnell¬
zug

i . il . m
Klaffe .

Personen -
r »g

l . I I . HI .
Klaffe .

Schnell -
zug

I . II .
Klaffe .

Kurier .
zug

I . II .
Klaffe

Personen
züge

l . II . III .
Klaffe .

4 ,
Kurier -

zug
I . II .
« lasse .I

Morg enS Vo ,cmittags Nachmittags Abends Nachts

Heidelberg ab
FriedrichSfeld „
Ladenburg . . „
Großsachsen . „
Weinheim . . „
HemSbach . . „
Laudenbach . „
Heppenheim „
BenSheim . . „
Auerbach . . „
Zwingenberg „
Bickenbach . „
Eberstadl . . „

Darmstadt ^

Arheilgen . . „
EgelSbach . . „
Langen . . . „
Isenburg . . „
Frankfnrt an

Frühe Vorm . Nachmittags Abends

Frankfurt ab
Isenburg . . „
Langen . . .
Egelsbach . . „
Arheilgen . . „

Darmstadt ^
Eberstadt . . „
Bickenbach . „
Zwingenberg „
Anerbach . . „
Bensheim . . „
Heppenheim . „
Laudenbach . „
Hemsbach . . „
Weinheim . . „
Großsachsen . „
Ladeuburg . . „
Friedrichsfeld „
Heidelberg an

5 »»
6 °
6 »
6 «
6
6 "
6 «
6 »
7 °
7 ir
7
7 24
7 sr
7 S9
7 4S
7 ss
8 °
8 "
8 "
8 »a

8 »

8 «
8 «o

9
10 -

8
8 4«
8 »

9 w
9 -o
9 so
9 4«
9 °o
9 ««

10 °
10 "
10 "

10
10 »»
10 s°
10
11 >°
11 --

10 --

11 -
111!

11 40

12 -

12
12

11
111«
11
11
11 »
11
12-
12 «
12
12 -«
12 -4
12 40
12 4S
12 --

1 »
1
1 rr
1 sr
1 4S
2 -

1

14L
1 »

2 -a

Z40

3 -
3 "

2
2 >°
2 --

2 4°
2 -i»
3 -
3 «
3 r »
3
3
3 "
3

4 -
4 "
4 -4
4 SZ
4 4S
5 -

4 so
4 4«
4 si

5 "
5 ro
5
5 «o
5 i »
5 »
6 -
6 »
6 »

6 "
6 r'
6 "
6 r»
7 »
7 ro

7 -
7 i °
7 27
7 s ,
7 4-
7 so
8 -
8 "
8 ri
8 "
8 s«
8 «
8
8 »
9 »
9
9 -4
9 ss
9 "

10-

9 ro

9 so
10-
10 "

10

10 4»

11 °
11 -o

10 »
10 » l
11 ?

11 '«
11 --

4 7S
4 rs

4 4«

5 -
5 »

5 "

5
5 4°
5 4S
5 -4
6 >
6 '
6 >«
6

5 ro
5 ss
5 4 ,
5 ss
6 -
6 "
6 i»
6 -s
tz „
6 ss
6 4S
6 sr
7 -
7 ir
7 ro
7 r ,

7 4 ,
7 - r
8 -

8 4-
8 -4

9 °
g „
9 so

9 r °
9 4»
9 48
Os¬

lo »
10 ,»

10 -»
10 s«
10 4-
10 s»
10 »,
11 »
11 ro
11 so
11 ss
114 «
11 --
12 »
12 «

12 --
12 4°

12 «

1 t,

14 °
14 -

2 »

1-
1 ro
1 -»
1 s-
14 -
1 - 7
2 -
2 -0
2 -»
2 -4
2 «o
2 ss
2 -»
3
3 , <>
3

3 »
3 4-
4 -

3
8 «

34 »

4 °

4 --
44 -

5 »

440
4 s«

5 --
6-

6 -»

5 -
5 »
5
5 4o
5 - 0
6-

tz >0
6 '»
6 -4
6 ->
6 -»
6 °v
7 -
7 io
71 ,
7 r-
7 -4
74«
8 -

7 10
7 r-
7 sr
744
7 -4
8 4
8 ,»
8 «
8 r»
8 - ,
8 » '
8 4»
8 -«
9 -
9 >-
9 24

9 S7
9 4»

10 -

8 »°
8 4,

9-

9 >,

9 4«
9 »0

10 -°

Nach Mannheim im Anschlüsse an obige Züge .
Von Mannheim im Anschlüsse an obige Züge.

3 5 7 11 13 17 19 21 23 27 2 4 1V 12 14 18 22 24 28 38

Friedrichsfeld ab 8-« g - s 11 12 r° 14 - 3 ° 4 - , 7 ° 9 47 11 » Mannheim ab 4 io 5 «» 9 -o 12 -° 1- 3 - 4 so 5 - 7 10 S »

Mannheim an 8 10 « 11 so 12 ->» 2 - 3 5 7 20 10 - 11 „ — FriedrichSfeld an 4 -- S -4 9 sr 12 -- 11 - gro 44 s 5 » 7 24 8 »o

Darmstadt , den 18 . April 1873 .

Todesanzeige.
U .803 . Karlsruhe . Verwandte

und Freunde benachrichtigen wir ,
daß unser lieber Eatie , Vater und
Bruder,

Mediünalrcnh vr . Karl Kusel ,
heute Nacht in seinem 70. Libens-
jahre verschieden ist .

Wtt bitten um st lle Theilnahme.
Karlsruhe , den 24 . April 1873.

Die Hinterblieb enen .

Todesanzeige .
U. 797 . Neufreistett .

Freunden und Bekannten
geben wir mit der Bitte um
st -lle Tbe lnahme die Trauer¬

kunde von dem heute früh 1 Uhr
im Alker von 82 Johrcir er' o gtcn
Hinschciden unserer lie en Mutter ,
Großmutter, Urgroßmutter, Sckvi .'-
germuwr und Tante , Caroline
Huth Wwe , geborne Leicht.

Äleusicist lt, den 23. April 1873.
_ Die Hinrerdiieben e n .

tt .776 . 2 . Nr . 26 . Mannheim . ,

Die Iahrrsseier der Frei - 1
herrlich von Höoel 'jchenj

Sl klung bttr . i
Nach den Satzungen der Freiherrlich von

Hövel
'schen Stiftung soll alljährlich am

Schluffe des Schuljahres eine Prüfung der
weiblichen Slistlinge vorgenommen werden
nnd eine Prämienvertheil ung an männliche !
und weibliche Siifttinge , sowie die Verihei » !

lung von AusstatluugSprcisen von je LOvfl .
statlsinden .

Zur Vornahme der Prüfung der weibli -

chen Sliftlinge haben wir
Samstag den 28 . April d I . ,

Vormittags von 1l bis >2 Uhr ,
und zur Prämien - und Preisverlhciluug

Sonntag den 27 . April l . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

festgesetzt.
Die Feierlichkeit findet im Saale der

Kleiu -Kinderschulc statt , nnd laden wir alle
Menschenfreunde und die ehemaligen Zog -

linge der Stiftung zur Thcilnahme an der¬
selben freundlichst ein .

Mannheim , den 21 . April 1873 .
Der Verwaltnngsrath der Kreiherrlich

von Hövet
'schen Stiftung .

Löwenhaupt .
Eichhorn .

U .786 . München .

Direktion der Main-Neckar -Sahn.

in Augsburg ,

U.792 . 1. llirtz iL(Moid(;1ii;
capsble ä '

enseizoer le frsn ^si « et I»
mu - iqus ässirs «n plarer oans une
komiile eanimo insiilutrice . lautes les
releeences äesirsdles saut L äispvsitian .
/toresser Iss oükres saus les initiales
k . 6 . ä. t' expellino n äe cett « feuille

U.787 . 1. « retten .

Zu verkaufen !
drei guten Acker-Bon

Pferden

; WS -
1 zehniähriger Weißschimn el,

ist eines preiswürdig abzugeben bei
Müller Michael Hoffman « in Breiten .

AiNkNtschk DMmrk-itbmk.
Nachdem die Generalversammlung vom 19. d. M . die Dividende pro 1872 auf

8 " , , d. i. Thlr . 6 . 12 — fl . 11 . 12 per Actie festgestellt hat , beehren wir uns be¬
kannt zu geben , daß deren Auszahlung gegen den Dividendenevupon Nr . 2 vom 1. Mai
d. I . ab bei den nachstehend verzeichnetenStellen erfolgt :

bei unserer Kasse dahier ,
„ der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und Berlin ,

„ deren Filiale in Frankfurt a . M . ,
'

„ dem A. Schaaffhaufen 'schcn Bankverein in Köln ,
„ der k. k. priv . Oesterreichischen Creditanstalt für Handel und Ge¬

werbe i ' Wien ,
„ den Herren Merck Christian L Comp , hier ,
„ » „ Chr . von Froelich L Söhne

'

« der Augsburger Bank
„ den Herren Bloch L Comp . i .
I „ „ Lödel L Merkel l m Nürnberg ,

„ „ » Wüstefeld L Thomasius in Würzburg ,
„ Herrn A . E . Wassermann ilt Bamberg ,
„ len Herten Pflaum L Co . in Stuttgart ,
„ „ „ Rümelin L Co . i" Heilbronn ,

„ „ Köster L Co . in Mannnhcim nnd Heidelberg ,

„ „ „ G . Müller L Cons . n Karlsruhe ,
„ „ .. Hauser Gredner L Co . in Straßbnrg ,
„ He -rn Rudolf Kaufmann in Basel ,
„ den Herren Schmitz Heidelberger L Comp , in Mainz ,

„ Herrn Gustav Hanau in Mülheim a . d. Ruhr ,
„ „ Heim . Bartels in Hannover ,
„ dn Herren Zeising Arnhold Heinrich L Comp , in Halle a . S .

„ » « Cohn Bürgers L Co . in Berlin ,
„ „ » Ed . Frege L Comp , in Hamburg ,
„ „ Frege L Co . n > Leipzig ,
„ „ „ Dutschka L Co . n Wien ,
„ » , Frank Model L Co . in Brüssel .

B i den geitannlcu B,tiiksi men wird vom I Mai
an diesem Tage fällige Zittseoupo « unserer S "/<>
einge ösl .

München , 20 . April 1873 .

_
Die Direktion _

U .781 . 1 . Ein tüchtiger, roulinirier Kaufmann , 33 Jahre alt, verheirathct, der
fast ganz Deutschland und Frankreich bereist hat und seit 10 Jahren selbständig ist,
sucht in einer glößeren . Stadt als

IDLKpvueRLi oder
einer Fabrik Stellung.

Kaution oder Einlage vorläufig LS —30 inllle , welche Summe je¬
doch später e>höht werden kann. Auch wäre derselbe nicht abgeneigt , ein rentables
Fabrikgeschäft käuflich zu übernehmen oder sich bei einen, solchen thälig zu betheile».
— Gef. franco Offerten bittet man unter Chiffre i; II 561 an die Annoncen -Expt -
dition von da Voller in Mannheim zu richten.

e . ab auck der
Pfandbriefe

l ' i»1Il <> t rum Mi8(M tu VIl» A. I».
Diesen best renvmmirten Gasthos ,

1 . reisenden Publikum ergebenst
Omnibus an der Bahn .

'
Gebrüder Geßlcr zum Hirsch

vollständig neu eingerichtet , empfehlen d . m
U.798 . 1.

Karlsruhe . Mehrere
tüchtige Zeitunfts - Wie Werk

setzer werden zu sofortigem Eintritt von der
Unterzeichneten gesucht-

Berechnung nach dem Weimarer Tarif mit
10 7« Lokalaufschlag .

E». IHZ'« »ii »' sche Hosbuchdruckerei
in Karlsruhe .
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Mneralbast Ziirnhassten .
Eisenbahnstation Kenzivgeu , bad . Oberland .

Fahrgelegenheit zu aller Zeit.

Eröffnung am erste « Mai .
Pensionspreise i

Nr . 1 inclusive Zimmer 2 fl. 30 kr.
Nr . 2 „ „ 2 fl.
Nr . 3 ,. „ 1 fl . 30 kr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

U.791 . 1.

Prachtvolle Spaziergänge und Ausflüge .

s

.- z

Ü.- 6ö . 3 . Baden .

Aufforderung.
Wer irgend eine Forderung an Herrn

A . Bauman » , Handelsgärtner aus Baden ,
z. Zt . in Bühl , zu machen hat , wolle solche
bis längstens 30 . April bei Unterzeichneten
anmelden .

Baden , den 22 . April 1873 .
Franz Heeg .

_
Eduard Arnold jr .

u .802 . 1. Baden - Baden .

»Ivtk! Millei-
svormals Hotel Seultrnmüller ) ,

in schönster Lage der Stadt , an der Langen¬
straße Nr . 75 , in nächster Nähe des Con -

versationShauseS und der Trinkhalle , mit
allem Cowsvrt anSgestattet , hält sich dem

geehrten reisenden Publikum angelegentlichst
empfohlen . Aufmerksame Bedienung . So¬
lide Preise .

I . D . Müller ,
früher Oberkellner im llötsl Krosas

_ zu Karlsruhe . (4644 )

KemegrgucnHaare mehr !

roll vioqo»l»»ro , in Nolioo ,
! 4ovr >k, ?Ire« ck« I'Uülol -Ue- ,
° VM«, tl . Um «ug» vl >ckl,ch ,

Haar an» Bart in - ltcn
ancrn, ohne Gefahr fnr t,e

z« färben. — Diese« jfärbemlttet !
ist da« Beste aller bisher daqeiveleaeii.

! Gen.-Devolie ^ .^Vo ^ ^ SSaiiH ,
j ia a .

und bedeutenden LoiffeurS und
Parfümeur - . U .540 .2 .

u .736 . 2 . Straßbnrg i . E . Mehrere
Küchen -Chef und Äüchengehilfe ; ferner

Hotel - und Lasr - Kelner finden gute und
dauernde Stellung . Näheres bei Herrn
1 . U1L , Loimnisfionär in Straßbnrg i . E . ,

Gewerbslaubstraße Nr . 10 .

U.790 . Ackern
Eine gut eingerichtete Schmiede mit

Wohnung , wobei eine achtbare Kundschaft
verbunden , ist mit oder ohne Einrichtung
zu verpachten oder zu verkaufen .

Achcrn , den 23 . April 1873 .

_ Jg . Sourad .

Verwaltungsfachen .
Aushebung.

U.789 . Nr . 3584 . Neustadt .
DaS KreiSerfatzgrjchiist für da -
Jahr 1873 b« r .

DaS KreiSeisvtzgeschäft für daS Jahr

1873 findet in dem Aushebungsbezirke
Neustadt am Donnerstag den 1. und

Freitag den 2 . Mai , jeweils von Vor¬

mittags 8 Uhr an , im Hirschwirthshause
dahier statt . Sämmtliche Gestellungs¬
pflichtige werden ausgesordert , bei Vermei¬

dung der gesetzlichen Nachtheile pünktlich zu
erscheinen .

Neustadt , den 21 . April 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .

U.77L . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Mai d. I .

beginnt der Sommerdienst
auf den Grotzh . Eisenbah¬
nen nach Maßgabe des
anliegenden Fahrplanes .

Ueberdie Verbindungen
mit andern Transportan¬
stalten enthalten sie auf
den Stationen ausgehäng -
ten ausführlichen Fahr¬
pläne nähere Angaben .

Exemplare dieser Fahr¬
pläne können von der Ehr .
Friedr . Müller fchen Ver¬
lagsdruckerei jeweils di¬
rekte oder durch Vermitte¬
lung der Eisenbahnstatio¬
nen käuflich bezogen wer¬
den .

Karlsruhe , den 22 . April
1873 . Hs

Generaldirektion der
Gr . Staats -Eisenbahnen .

B . B . d.
Poppen .

chlechter .
. . . 5 ,

(Mit einer Beilage.)

tvrnck und Verlag der G. Brann ' jchr « Hafdschdrnckerei .
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